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Gütersloh

CITROËN C5
Bester Importwagen
seiner Klasse****

CITROËN BERLINGO
Marktführer in Europa**CITROËN C3 PICASSO

Bester Minivan*

ADAC-Pannenstatistik 2008
CITROËN C4 PICASSO Platz 1
in der Kategorie „Kleine Vans“***

1Ihre Belastung auf Basis des Verkaufspreises (C3 PICASSO VTi 95 ADVANCE: 14.150,00 €, BERLINGO 1.6 16V ADVANCE: 14.990,00 €, C4 PICASSO VTi 120 ADVANCE: 17.450,00 €, C5 TOURER 1.8 16V STYLE: 21.640,00 €) für alle sofort verfüg-
baren nachfolgend genannten Modelle, unter Anrechnung der staatlichen Umweltprämie in Höhe von 2.500,– € und der CITROËN Extraprämie in Höhe von 1.000,– € (C3 PICASSO VTi 95 ADVANCE), 3.560,– € (BERLINGO 1.6 16V ADVANCE), 3.800,– €
(C4 PICASSO VTi 120 ADVANCE) und 2.000,– € (C5 TOURER 1.8 16V STYLE). 2Ein Car Credit-Angebot der CITROËN BANK unter Anrechnung der staatlichen Umweltprämie und CITROËN Extraprämie (siehe 1) bei 5,99% eff. Jahreszins, 10.000 km/Jahr
Laufleistung für den CITROËN C3 PICASSO VTi 95 ADVANCE bei 1.500,00 € Anzahlung, 35 Monatsraten à 139,00 € und 1 Schlussrate von 6.770,42 €, für den CITROËN BERLINGO 1.6 16V ADVANCE bei 1.000,00 € Anzahlung, 35 Monatsraten à
89,00 € und 1 Schlussrate von 7.301,10 €, für den CITROËN C4 PICASSO VTi 120 ADVANCE bei 2.500,00 € Anzahlung, 35 Monatsraten à 139,00 € und 1 Schlussrate von 9.508,99 € und für den CITROËN C5 TOURER 1.8 16V STYLE bei 15.000 km/
Jahr Laufleistung, 2.500,00 € Anzahlung, 35 Monatsraten à 259,00 € und 1 Schlussrate von 9.909,47 €. Privatkundenangebote gültig bis 31. 08. 2009. *Im Vergleichstest Auto Zeitung 05/2009 **Zulassungen in seinem Segment, 1. Quartal 2009
***ADACmotorwelt 05/2009 ****auto motor und sport 04/2009 „Die besten Autos 2009“, Sieger in der Kategorie Mittelklasse, Importwertung
Kraftstoffverbrauch kombiniert von 8,5 bis 4,9l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert von 225 bis 130 g/km (RL 80/1268/EWG). Abb. zeigen evtl. Sonderausstattung.

JETZT 2.500,– €
UMWELTPRÄMIE
UND CITROËN
EXTRAPRÄMIE
SICHERN!

CITROËN C3 PICASSO

ab 11.650,– €1
139,– €2

MTL. RATE

CITROËN BERLINGO

ab 12.490,– €1
89,– €2

MTL. RATE

CITROËN C4 PICASSO

ab 14.950,– €1
139,– €2

MTL. RATE

CITROËN C5 TOURER

ab 19.140,– €1
259,– €2

MTL. RATE

Dalkmann Automobile (H) Karl-Benz-Straße 1 · 33334 Gütersloh
Telefon 0 52 41/ 6 75 55

Auto Berens (A) Ennigerloher Straße 70 · 59302 Oelde
Telefon 0 25 22 / 3173 

H = Vertragshändler, (A) = Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V) = Verkaufsstelle

ANZEIGE

Das Wapelbad hat sich Wibke Brems (28), Bürgermeisterkandidatin der Grünen, für den Fototermin
ausgesucht. Dort kann sie entspannen und trifft Freunde. Video unter www.die-glocke.de. Bild: Dinkels

Kandidaten im Überblick / Heute: Wibke Brems (Grüne)

Energiefrage ist
Herausforderung
unserer Zeit

Gütersloh (gl). Fünf Kandi-
daten, zwei Frauen und drei Män-
ner, bewerben sich bei der Kom-
munalwahl am 30. August um das
Amt des Stadtoberhaupts. Die
„Glocke“ hat den Kandidaten auf
den Zahn gefühlt und veröffent-
licht ihre Steckbriefe. Dafür ha-
ben wir sie an ihren Lieblings-
plätzen fotografiert. Heute: Wib-
ke Brems (Grüne).

Alter: 28.
Beruf: Elektrotechnik-Inge-

nieurin.
Familienstand/Kinder: ledig,

keine Kinder.
Hobbys: Lesen, Musizieren,

Fahrradfahren.
Lieblingsgericht: Auf dem Bal-

kon selbstgezogene Zucchini und
Paprika gegrillt und dazu Bio-
Kartoffeln mit
Kräuterbutter.

Lieblingsadres-
se im Internet?
www. wibke-
brems.de.

Welches Buch
lesen Sie gerade?
Anna Gavalda:
„Zusammen ist
man weniger al-
lein“ und Joanne
K. Rowling „Har-
ry Potter and the
Prisoner of Azka-
ban“.

Was war Ihr bisher größter Er-
folg? Meinen Vater überzeugt zu
haben, auch bei den Grünen mit-
zumachen.

Größter Flop? Meine Strick-,
Häkel- und Handarbeitsversu-
che.

Wann und warum sind Sie in
Ihre Partei eingetreten? Ich bin
1998 direkt nach der Bundestags-
wahl bei den Grünen eingetreten.
Nach 16 Jahren Kohl war die Idee
„rot-grün“ spannend und die Mo-
tivation, selbst etwas ändern zu

können riesig.
Wer ist Ihr politisches Vorbild

und warum? Ich habe keine direk-
ten politischen Vorbilder. Ich be-
wundere aber einige Menschen
aus dem politischen Leben für
das, was sie erreicht haben: Ma-
hatma Gandhi für seinen gewalt-
freien Einsatz für die Freiheit,
Cem Özdemir für den „Aufstieg“
vom Gastarbeiterkind zum be-
liebten Parteivorsitzenden und
Alice Schwarzer für ihren immer
noch unermüdlichen Einsatz für
die Gleichberechtigung von
Frauen und Männern.

Welche politischen Schwer-
punkte liegen Ihnen besonders
am Herzen? Energiepolitik: Die
Lösung der Energiefrage (Res-
sourcenknappheit und Klimakri-
se) ist DIE Herausforderung un-

serer Zeit. Gelingt
in den nächsten
Jahren nicht der
nötige Durch-
bruch werden alle
anderen Probleme
automatisch in
den Hintergrund
treten. Gleichstel-
lungspolitik: Es ist
einfach an der
Zeit, dass Frauen
und Männer nicht
nur nach dem Ge-
setz sondern auch

in der Realität absolut gleichge-
stellt und gleichberechtigt sind.
Kinder- und Jugendpolitik: Kin-
der sind unsere Zukunft, alle Kin-
der müssen unabhängig von ihrer
Herkunft gleiche Chancen in un-
serer Gesellschaft haben.

Welche drei Projekte müssen in
Ihrer Kommune am dringendsten
angepackt werden? Haushalts-
Konsolidierung, aber nicht spa-
ren um jeden Preis. Gütersloher
Bildungsgutschein. 100 Prozent
Erneuerbare Energien in Güters-
loh.

Kommunalwahl
2009

Parkprogramm: Sophia Ersay (10 ) durfte Zauberer Marco Schlüter
helfen, einen „Waschbären“ zu trennen, wieder zusammenzufügen
und zu „beleben“. Bild: Borgelt

Mehr Fragen
als Themen
Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Dem Wahlkampf mangelt es
an Themen. Nach dem Stadt-
werke-Streit rückten ord-
nungswidrig aufgehängte
Wahlplakate in den Mittel-
punkt. Auch mit Geschenken
kann sich niemand hervortun –
angesichts der Haushaltslage
gibt es nichts zu verteilen.
Trotzdem müssen sich die
Wahlkämpfer auch an diesem
Samstag in der Innenstadt und
anderswo den Fragen der Pas-
santen stellen. Eine davon ist
in jüngster Zeit vermehrt die
nach den Bussen in der Fuß-
gängerzone. Dass sie dort nicht
hingehören, ist fast allen klar.
Damit gibt es zumindest schon
ein Thema für nach der Wahl.

Region Nord

Gottesdienste für
Kinder und Eltern

Gütersloh (gl). Die Evange-
lische Kirchengemeinde, der
Jugendverband „Entschieden
für Christus“ (EC), die landes-
kirchliche Gemeinschaft und
der Christliche Verein Junger
Menschen (CVJM) laden Eltern
und Kinder bis sechs Jahren
für den morgigen Sonntag ab
11.30 Uhr in die Region Nord
ein. Im Gemeindehaus findet
der Familiengottesdienst „Oa-
se“ statt, und in der Kirche
„Zum Guten Hirten“ der Got-
tesdienst „Abenteuerland“.
Die mit der der Vorbereitung
befassten Teams unter der Lei-
tung von Pfarrer Hans-Jörg
Rosenstock, Pfarrer Eckard
Heidemann und CVJM-Ju-
gendreferentin Birgit Hötte-
Janke freuen sich auf viele Be-
sucher.

Drei Autos

Aufgefahren und
leicht verletzt

Gütersloh (gl). Am Donner-
stagabend gegen 19.45 Uhr ist
es auf der Brockhäger Straße
auf Höhe des Hauses Nummer
56 zu einem Auffahrunfall ge-
kommen. Darin verwickelt
waren ein 41-jähriger Citroen-
Fahrer aus Werther, eine
56-jährige Frau aus Halle mit
ihrem Mitsubishi sowie eine
33-jährige Gütersloherin,
ebenfalls mit einem Citroen.
Die fuhr auf das Heck des vor
ihr stoppenden Mitsubishis
auf. Dadurch wurde dieses Au-
to auf den davor stehenden
Citroen des Wertheraners ge-
schoben. Bei der Kollision ver-
letzte sich die 33-jährige Gü-
tersloherin leicht.

Zur Person

Tim Cordtomeikel (21) hat
die Meisterprüfung im Dach-
decker-Handwerk vor der
Handwerkskammer Südwest-
falen in Arnsberg bestanden.
Das berechtigt ihn zur Füh-
rung des Meistertitels. Tim
Cordtomeikel hat nach erfolg-
reicher Ausbildung zum Dach-
deckergesellen bei der Firma
Brockhaus Bedachungen die
Meisterschule für Dachdecker
in Eslohe/Sauerland besucht
und dann die Meisterprüfung
vor der Handwerkskammer
Arnsberg bestanden. Tim
Cordtomeikel ist nunmehr als
Dachdeckermeister mit seinem
Vater Udo Cordtomeikel in ei-
ner gegründeten Gesellschaft
selbstständig.

Ausreden zählen am Wahltag nicht
Engagieren Sie sich unabhän-

gig von der Kommunalpolitik eh-
renamtlich? Ich bin Beisitzerin im
Landesverband der Grünen.

Haben Sie ein Lebensmotto? Ja,
natürlich.

Was sind Ihre Stärken und Ihre
Schwächen? Stärken: Ich bin 28
Jahre jung und habe gleichzeitig
10 Jahre politische und über 4
Jahre berufliche Erfahrung als
Elektrotechnik-Ingenieurin. Zu-
dem arbeite ich sehr strukturiert

und bin durchsetzungsfähig ohne
dabei verbissen zu sein.

Schwäche: Gelegentliche Un-
ordentlichkeit.

Was treibt Sie zur Verzweif-
lung? Pauschalverurteilungen
von Politikern und manchmal
auch die Fernseh-Nachrichten zu
Krisen, Katastrophen und Krie-
gen.

Was ist Ihre größte Hoffnung?
Dass wir durch gemeinsame An-
strengungen einen Weg aus der

Klima-, Finanz- und Hungerkrise
finden.

Senden Sie Ihren Wählern eine
SMS – formulieren Sie Ihre Ideen
in 160 Zeichen: Gehen Sie wäh-
len! Ausreden zählen nicht! Gü-
tersloh braucht starke Grüne &
eine starke Bürgermeisterin. Zeit
für Gütersloh. Zeit für Wibke
Brems. Zeit für Grün.

1
Videos von Wibke Brems
und allen anderen Kandida-
ten: www.die-glocke.de

LWL-Klinik

Das Parkfest wird
immer zauberhafter

Gütersloh  (mab). Das Parkfest
der LWL-Klinik (ehemals West-
fälische Klinik) wird von Jahr zu
Jahr attraktiver. Außer leckeren
Speisen und Getränken lockte in
diesem Jahr wieder ein buntes
Programm mit Musik und Auf-
führungen zahlreiche Patienten,
Nachbarn und Gäste in die histo-
rische Parkanlage.

Nach einer kleinen musikali-
schen Dudelsackvorführung von
Martin Rogalski wurden sie von
Bürgermeisterin Maria Unger
und Maria Seifert begrüßt. Die
Vorsitzende der Landschaftsver-
sammlung betonte ebenso wie die
Bürgermeisterin die gelungene
Einbettung der Veranstaltung in
den städtischen Rahmen. Außer-
dem berichtete sie von der bevor-
stehenden Generalrenovierung

des Hauses 7, in dem sich die
Abteilungen Neurologie und In-
nere Medizin befinden. Sie sollen
zu einem Zentrum für Altersme-
dizin umgebaut werden für eine
Investitionssumme von rund 7,5
Millionen Euro. Die Räume sollen
derart gestaltet werden, dass sie
den Bedürfnissen älterer Men-
schen entsprechen, die auf Hilfs-
mittel angewiesen sind. Die Ar-
beiten beginnen nächste Woche. 

Einrichtungen der Werkstatt
für behinderte Menschen, der
Club 5 und die Gütersloher Stif-
tung für psychisch Kranke und
geistig Behinderte beteiligten
sich an dem Parkfest ebenso wie
die BKK Westfalen-Lippe, der
Kiebitzhof und andere Organisa-
tionen mit Kunstgewerbe und
selbst hergestellten Leckereien. 

ZurückGeblickT


